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Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wie n 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

5750/J betreffend die Löschung der Namen Alexander Löhr und Artur 

Phleps von einer Gedenktafel in der Kapelle der Wiener Hofburg, 

welche der Abgeordnete Mag. Gudenus am 3. Dezember 1993 an mich 

richtete , stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Erteil te das WirtschaftsministeriUJllll eine Weisung zur Entfernung 
der Namen Alexander Löhr und ~rtMr Phleps von der Gedenktafel in 

der Wiener Hofburg und wenn ja g 

s. wie war der genaue Wortlaut dieser Weisung? 

b. wann erging diese Weisung? 

Co was waren Ursache und Änlaß für diese Weisung? 
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Republik Österreich 
~- .:: 

Cr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

d. wann und wie wurde dieser Weisung Folge geleistet? 

Antwort: 

- 2 -

Die Burghauptmannschaft in Wien wurde am 25. November 1992 auf

grund eines Erkenntnisses der Historikerkommission ermächtigt, 

die beiden Namen steinmetzmäßig zu entfernen. Dies erfolgte am 

18. und 19. Mai 1993. 

Punkte 2 a.}, 2 b.}, 2 c.}, 2 d.}, 2 e.} und 2 f.} der Anfrage: 

Wurde zur Frage der Entfernung der Namen von Löhr und Ph1eps von 

der Gedenktafel in der Hofburg eine sogenannte "Historikerkommis

sion" eingesetzt und wenn ja, 

a. wann genau wurde diese VlHistorikerkommission" eingesetzt? 

b. Von wem wurde diese Historikerkommission" eingesetzt? 

Wer zeichnet für die personelle Zusammensetzung der "Historiker

kommission" verantwortlich? 

Wer gehörte dieser "Historikerkommissionvv an? 

Was war der genaue Auftrag dieser vvHistorikerkommission"? 

Welche Aktivitäten setzte diese VlHistorikerkommission" 

Antwort: 

Es gibt nur eine Kommission um eine objektive Beurteilung von 

Denkmälern und Gedenkstätten im Bereich des Bundesministeriums 

für wirtschaftliche Angelegenheiten sicherzustellen. 
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.' 
Republik Österreich 

~-

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtscllaftsminister 

- 3 -

Die Kommission wurde von Herrn BundesrninisterÜbleis eingesetzt, 

es gehören ihr derzeit an: 

Univ.Prof. Dr. Weinzirl (Vorsitzende) 

Univ.Prof. Dr. Pelinka 

Univ.Prof. Dr. Schausberger 

Univ.Prof. Dr. Haas 

Univ.Prof. Dr. Konrad 

OR Dr. Spann 

Punkte 2 g.), 2 h.), 2 i.), 2 je), 2 k.) und 4 der Anfrage: 

Gibt es einen Bericht dieser "Historikerkommission" und wenn ja, 

wann und wem wurde dieser vorgelegt und wie lautet dessen genauer 

Inhalt? 

Was wird Löhr und Phleps von den Mitgliedern der "Historiker

kommission" konkret vorgeworfen? 

Gab die "Historikerkommission" eine Empfehlung ab und wenn ja, 

welche? 

Womit wurde "der Spruch" der "Historikerkommission" begründet? 

Welche Unterlagen stellten die Basis für den Bericht und die 

Empfehlung der "Historikerkommission" dar? 

Lagen der sogenannten "Historikerkommission " die gerichtlichen 

Verfahrensakten über den Geheirnprozeß gegen General Löhr vor, 

ohne die nach der übereinstimmenden Ansicht von Mili tärhistori

kern~ des Herrn Verteidigungsministers Fasslabend und der An

fragesteller das Handeln von Generaloberst Löhr auf dem Balkan 

sich einer objektiven Qualifizierung entzieht, und wenn nein, wie 

schätzen Sie ein unter solchen Umständen zustande gekommenes 

"Urteil" der Historikerkommission ein? 
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Republik Österreich 

--;;::: --
Dr. Wolfgang Schüssel 

Wirtschaftsminister 
- 4 -

Die Kommission war ermächtigt, ihre Entscheidung autonom aufgrund 

persönlicher Kompetenz und des ihr zur Verfügung stehenden Mate

rials zu treffen. 

Punkt 2 1.} der Anfrage: 

Wurden der Bericht lbzw. "der Spruclh.9V der VVHistorikerkommission" 

veröffentlicht und wenn ja, 

wann und in welcher Form erfolgte diese Veröffentlichung? 

Antwort: 

Nein. 

Punkt 2 mol der Anfrage: 

Wurde die sogenannte "Historikerkommission" für ihre Tätigkeit 

bezahlt, und wenn ja, 

welche Honorare wurden an die einzelnen Mitglieder der sogenann

ten "Historikerkommission" ausbezahlt bzwo welche Beträge mußten 

für "Spesen" oder aus sonstigen Titeln, welcher Art immer, aufge

bracht werden? Welche Kosten sind insgesamt durch die Befassung 

der "Historikerkommission" entstanden? 

Antwort: 

Nein. 

Punkt 3 der Anfrage: 

Entspricht es den Tatsachen, daß die sogenannte "Historikerkommis

sion " ein zweites Mal mit Löhr und Phleps befaßt wurde, und wenn 

ja, 

'" 

5569/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 8

www.parlament.gv.at



Republik Österreich --- . ::: .aF 

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtscl\aftsminister 

- 5 -

a. was waren Ursache und Anlaß für die neuerliche Befassung 

dieser "IHristorikerkommission" 

b. wann erfolgte die neuerliche Befassung? 

c. liegt ein Ergebnis der neuerlichen Befassung mit dieser Ange

legenheit vor und wenn ja, welches? 

Wenn nein, warum wurde ein solches Ergebnis vor der Zerstörung 

der Tafel nicht abgewartet? 

Antwort: 

Zusätzliches Dokumentationsmaterial , welches von den Nachfahren 

beider Offiziere zur Verfügung gestellt wurde, führte zu einer 

neuerlichen Befassung der Kommission am 2. Februar 1993. Die 

Kommission sah aber keine Veranlassung, ihre Entscheidung vom 

30.9.1992 zu revidieren. 

Punkt 5 der Anfrage: 

Waren in der sogenannten "Historikerkommission" auch Angehörige 

des Militärhistorischen Institutes vertreten und wenn nein, warum 

nicht? 

Nein, die seinerzeitigen Bestellungskriterien sind nicht bekannt. 

Punkt 6 der Anfrage: 

Führten Sie in der Frage der Entfernung der Namen der Generäle 

Löhr und Phleps Gespräche mit dem Herrn Bundesminister für Lan

desverteidigung, und wenn ja, was ergaben diese Gespräche? 
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än:twolC't : 

Nein. 

Republik Österreich __ _ e:: 
-t::P' 

Dr. Wallgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

- 6 -

Liegt im Bu.ndesministelC'ium fülC' wilC'iCschaftliche Angelegenheiten 

eine offizielle Stellungnahme des Bun.desministelC'iums für Landes

verteidigung ZUlC' EntfelC'nung der Namen der Generäle Löhr und 

lPhleps von der Gedenktafel in der WienelC' HofbulC'g vor, und wenn 

ja, wie lautet deren Inhalt? 

Nein. 

Ist Ihnen bekannt, daß es ein SchlC'eiben des HelC'rn Bundesministers 

für Landesverteidigung an den Bundesminister für Unterricht und 

OCunst, Scholten, gibt, in dem sich dieser gegen eine "Denkmalstür

melC'ei durch die jeweils nächste und übernächste Generation" aus

splC'icht? 

Schließen Sie sich dieser Äussage an? 

Da ich dieses Schreiben nicht kenne, ist mir auch eine Beurtei

lung desselben nicht möglich. 

Wurde von Bundesminister Schol ten in der Angelegenheit der Ge

denktafel in delC' Wiener HofbulC'g im WilC'tschaftsministerium inter

venielC't und wenn ja, 
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Republik Österreich 
~ ---.1 :: 
. ..cF 

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

a. in welcher Form erfolgten diese Interventionen? 

- 7 -

1o. welches Ziel verfolgte Bundesminister Scholten in dieser Ange

legenheit? 

Bundesminister Dr. Scholten ersuchte am 16. Juli 1992 um Tilgung 

der bei den Namen von der Gedenktafel. 

P1l.IDkt: 10 der Anfrage: 

Wieso entschlossen Sie sich zur steinmetzmäßigen Entfernung der 

Namen der Generäle Löhr und Phleps? 

Aufgrund der Beurteilung durch die Kommission. 

Stand (steht) die Gedenktafel in der Wiener Hofburg, die von 

keinem geringeren als Prof. Clemens Holzmeister entworfen wurde, 

unter Denkmalschutz? Wenn nein, werden Sie eine Unter-Schutz

Stellung des Denkmals durch die zuständigen Stellen des Bundes

denkmalamtes anregen? 

Das Monument ist nicht im Katalog der zu schützenden Kulturgüter 

enthalten. 

Wurde der Name des Generalstabsoffiziers Gostischa, der aus "Sym

metriegriinden" mit einem sch.warzen Klebestreifen abgedeckt war, 
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Republik Österreich 
~._-

Dr. Wo!fgang Schüssel 
Wirtschafts minister 

- 8 -

ebenfalls s~einmetzmäßig en~fernt, und wenn ja, wie rechtfertigen 

Sie die Entfernung dieses Namens? 

Antwori;~ 

Nein. 

Punkt 13 der Anfrage~ 

Haben Sie die Absicht, die Namen Löhr und Phleps wieder auf die 

Gedenktafel setzen zu lassen und wenn ja, unter welchen Bedingun

gen? 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten hat 

keine Initiative ergriffen, sondern sich auf die Erkenntnisse der 

Historikerkommission bezogen und wird dies auch in Zukunft tun. 
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